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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Traggriffbefestigung 
an  Kunststoffbehältern. 

Die  Konsolenteller  der  als  Schwenkgriffe  aus- 
gebildeten  Traggriffe  werden  getrennt  vorgefertigt 
und  im  vorgewärmten  Zustand  von  Hand  in  die 
geöffnete  Blasform  in  dafür  vorgesehene  Ausneh- 
mungen  eingelegt.  Nachdem  sich  die  Blasformhälf- 
ten  um  den  extrudierten  Vorformling  geschlossen 
haben,  beginnt  der  Blasvorgang  und  der  Schlauch 
legt  sich  gegen  die  Innenkontur  der  Form,  wobei 
unter  Eigenwärme  sich  die  Konsolenteller  mit  der 
Außenseite  des  aufgeblasenen  Behälters  ver- 
schweißen.  Nach  der  Ausformung  des  Behälters 
werden  die  vorgefertigten  Traggriffe  an  die  Konso- 
lenteller  angeschlossen. 

Ein  solches  Verfahren  ist  nicht  befriedigend. 
Sollte  die  Vorwärmtemperatur  beispielsweise  nicht 
ausreichen,  findet  keine  sichere  Verschweißung  mit 
dem  Behältermantel  statt,  so  daß  die  Konsolenteller 
bei  rohen  Betriebsbedingungen  ausreißen  können. 
Der  Vorwärmvorgang  ist  umständlich  und  das  Ein- 
legen  der  Konsolenteller  in  die  dafür  vorgesehenen 
Ausnehmungen  der  geöffneten  Blasform  nicht  nur 
zeitaufwendig,  sondern  auch  gefährlich,  wenn  der 
Formschluß  einsetzt,  bevor  die  Hand  sich  aus  der 
Form  entfernt  hat. 

Aus  der  US-A-3  297  351  ist  ein  Traggriff  für 
eine  Metalldose  bekannt,  der  auf  einen  Vorsprung 
des  flachen  Dosenoberbodens  aufschnappbar  ist. 

Bei  der  Dose  handelt  es  sich  jedoch  um  einen 
vergleichsweise  kleinen  Behälter,  der  mit  nur  einer 
Hand  bzw.  einem  einzigen  Traggriff  wie  z.B.  ein 
Eimer  mit  Henkel,  getragen  und  transportiert  wird. 
Der  Handgriff  selbst  besteht  aus  einem  flachen 
flexiblen  ringförmigen  Streifen,  der  im  Ruhezustand 
flach  auf  dem  Dosenoberboden  aufliegt  und  im 
Gebrauchszustand  hochgezogen  wird.  Um  einen 
festen  Sitz  des  Tragegriffes  auf  dem  Vorsprung 
des  Dosenoberbodens  zu  gewährleisten,  dürfen  nur 
gleichmäßige  Zugbelastungen  auftreten;  radiale 
bzw.  in  seitlicher  Richtung  angreifende  Zugkräfte 
oder  Biegebeanspruchungen  kann  der  bekannte 
Traggriffsitz  nicht  aufnehmen.  Für  eine  Anbringung 
auf  seitlichen  Behälterwandungen  ist  der  bekannte 
Traggriff  daher  nicht  brauchbar. 

Es  ist  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung, 
eine  sichere  Traggriffbefestigung  am  seitlichen  Be- 
hältermantel  von  zylinderförmigen  Kunststoffbehäl- 
tern  unter  Umgehung  des  bisher  üblichen  Auf- 
schweißvorganges  und  ohne  Hantieren  in  der  ge- 
öffneten  Blasform  unter  zusätzlicher  Einsparung 
von  Montagezeiten  zu  schaffen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Damit  ist  eine  mechanische  Traggriffbefesti- 
gung  bei  einem  bereits  aus  der  Blasform  ausge- 

formten  Behälter  ermöglicht.  Der  Aufsprengvor- 
gang  ist  vergleichsweise  kurz,  kann  jederzeit  vorge- 
nommen  werden,  ein  Vorwärmvorgang  erübrigt 
sich,  und  bei  einer  besonderen  Konstruktion  ist  die 

5  Befestigung  eines  bereits  mit  dem  Konsolenteller 
kombinierten  Traggriffes  in  kürzester  Zeit  möglich. 
Die  lösbare  Befestigung  erlaubt  ein  nachträgliches 
Entfernen  der  Traggriffkombination  im  Bedarfsfall. 

Üblichweise  ist  der  Traggriff  mit  einem 
io  Schwenkzapfen  auf  einem  auf  dem  Konsolenteller 

angeordneten  Lagerbock  gelagert.  In  diesem  Fall 
ist  erfindungsgemäß  im  Konsolenteller  eine  vom 
Konsolenrand  beginnende,  den  Konsolenteller  und 
den  Lagerbock  teilende  und  unterhalb  des  Lager- 

75  bocks  im  Innenfeld  des  Konsolentellers  endende 
Teilungsfuge  vorgesehen,  wobei  die  zwischen  dem 
Fugenende  und  dem  Tellerrand  verbleibende  Mate- 
rialbrücke  ein  Spreizscharnier  für  den  Konsolentel- 
ler  bildet. 

20  Bei  dieser  Ausführungsform  wird  der  Konsolen- 
teller  vor  seiner  Kombination  mit  dem  Traggriff 
seitlich  gespreizt  auf  den  pilzförmigen  Vorsprung 
des  Behältermantels  aufgesetzt,  zum  Formschluß 
zusammengedrückt  und  in  dieser  Lage  mit  dem 

25  anschließend  aufgesetzten  und  durch  den 
Schwenkzapfen  gehaltenen  Traggriff  gesichert. 

In  Ausgestaltung  der  Erfindung  sind  zwei  mit 
Abstand  nebeneinander  liegende,  eine  Klappe  zwi- 
schen  sich  einschließende,  am  oberen  Tellerrand 

30  beginnende  und  bis  in  den  Mittelbereich  des  Kon- 
solentellers  reichenden  Teilungsfugen  vorgesehen, 
deren  Zwischenabstand  im  Fugenanfang  geringfü- 
gig  enger  bemessen  ist  als  der  Innendurchmesser 
des  Hinterschneidungskreises  an  der  Tellerunter- 

35  seite,  wobei  der  Konsolenteller  innerhalb  der  Fu- 
genenden  über  einen  scharnierförmigen  Übergang 
in  den  Traggriff  übergeht. 

Bei  dieser  Ausführungsform  hängen  Traggriff 
und  Konsolenteller  von  Anfang  an  zusammen  und 

40  werden  in  einem  Arbeitsgang  am  Behälter  befe- 
stigt. 

Hierzu  wird  der  Konsolenteller  von  unten  gegen 
den  Vorsprung  des  Behältermantels  angesetzt  und 
aufgeschoben.  Dabei  legt  sich  die  Klappe  leicht 

45  zurück  und  schließt  sich  erst  dann  formschlüssig 
mit  dem  Vorsprung  zusammen,  wenn  der  Schiebe- 
vorgang  vollendet  ist.  Die  Hinterschneidung  liegt 
unter  leichter  Vorspannung  gegen  den  Außenrand 
des  Vorsprunges  an.  Neben  der  Zeiteinsparung  bei 

50  dieser  Ausführungsform  ergibt  sich  außerdem  eine 
Material-  und  Gewichtseinsparung. 

Als  Verdrehsicherung  der  Traggriffbefestigung 
ist  auf  der  Oberseite  des  Mantelvorsprunges  eine 
in  einer  entsprechende  Ausnehmung  an  der  Unter- 

55  seite  des  Konsolentellers  eintauchende  Rastrippe 
angeordnet. 

Im  Falle  des  einstückigen  Scharnierüberganges 
zwischen  Konsolenteller  und  Traggriff  werden  mit 
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Vorteil  Rastrippe  und  Ausnehmung  so  angeordnet, 
daß  die  Ausnehmung  die  Trennfugenenden  im 
Konsolenteller  miteinander  verbindet.  Die  hierdurch 
bewirkte  Materialschwächung  erleichtert  die 
Schwenkbewegung  der  Klappe  beim  Montagevor- 
gang. 

In  der  Zeichung  sind  Ausführungsformen  der 
Erfindung  beispielsweise  dargestellt. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  Traggriffbefestigung  am  Behälterm- 
antel  in  der  Draufsicht  auf  einen  um  einen 
Schwenkzapfen  verschwenkbaren  Traggriff, 
Fig.  2  den  Schnitt  A-B  der  Fig.  1, 
Fig.  3  die  Draufsicht  auf  einen  Traggriff  mit 
Scharnierverbindung  zum  Konsolenteller  in 
Draufsicht  und 
Fig.  4  den  Schnitt  C-D  der  Fig.  3. 
Der  lösbar  auf  dem  Behältermantel  1  befestig- 

te  Konsolenteller  4  hintergreift  mit  einer  an  seiner 
Unterseite  angeformten  Hinterschneidung  18  (Fig. 
2  und  4)  formschlüssig  den  Außenrand  eines  aus 
dem  Behältermantel  1  ausgeformten,  pilzförmigen 
Vorsprunges,  nachdem  er  bei  der  Ausführung  nach 
den  Fig.  1  und  2  vor  dem  Zusammenbau  mit 
Traggriff  6  und  Schwenkzapfen  7  auseinanderge- 
spreizt  und  auf  den  Vorsprung  2  aufgesteckt  wur- 
de. 

Im  Konsolenteller  4  ist  entsprechend  den  Fig.  1 
und  2  eine  am  Konsolenrand  beginnende  Teilungs- 
fuge  8  vorgesehen,  die  auch  den  aus  dem  Konso- 
lenteller  4  vorstehenden  Lagerbock  3  teilt  und  dann 
in  eine  Bohrung  9  einmündet,  die  das  Fugenende 
bildet.  Die  Materialbrücke  zwischen  dem  kreisför- 
migen  Ende  der  Fuge  8  und  dem  Tellerrand  wirkt 
als  Scharnier  bei  der  Spreizbewegung  des  Konso- 
lentellers  4. 

Nach  dem  Einrasten  in  den  Formschluß  wird 
der  Traggriff  6  auf  den  Lagerbock  3  aufgesetzt  und 
mit  dem  durch  die  Lagerbohrungen  mit  Vorspan- 
nungen  hindurch  geführten  Schwenkzapfen  7  fi- 
xiert.  Damit  wird  auch  der  Konsolenteller  4  in  fester 
Anlage  auf  dem  Mantelvorsprung  2  gehalten.  Die 
Außenschenkel  5  des  im  Querschnitt  T-förmigen 
Lagerbocks  3  bilden  einen  Schwenkanschlag  für 
den  Traggriff  6,  so  daß  dieser  beim  Transport  eines 
gefüllten  Behälters  in  einem  festen  Abstand  zum 
Behältermantel  gehalten  wird. 

Aus  der  Oberseite  des  Mantelvorsprunges 
steht  zur  Verdrehsicherung  eine  Rastrippe  17  her- 
vor,  die  in  eine  entsprechende  Ausnehmung  an  der 
Unterseite  des  aufgesetzten  Konsolentellers  4  ein- 
greift. 

Bei  der  Ausführung  nach  den  Fig.  3  und  4  sind 
zwei  mit  Abstand  nebeneinander  liegende  Tei- 
lungsfugen  10  angeordnet,  die  vom  oberen  Teller- 
rand  bis  in  den  Mittelbereich  des  Konsolentellers  4 
führen  und  eine  Klappe  16  zwischen  sich  einschlie- 
ßen. 

Die  unteren  Enden  der  Teilungsfugen  10  sind 
durch  die  Aufnahmerinne  für  die  in  Fig.  3  strich- 
punktiert  angedeutete  Rastrippe  17  miteinander 
verbunden,  so  daß  die  Klappe  16  leicht  aus  der 

5  Bildebene  herausgeschwenkt  werden  kann.  Der 
Zwischenabstand  der  oberen  Fugenöffnungen  ist 
so  gewählt,  daß  die  Hinterschneidungsenden  beim 
Aufschieben  des  Konsolentellers  4  von  unten  auf 
den  Außenrand  des  Mantelvorsprunges  2  mit  Vor- 

io  Spannung  über  dessen  Umfang  greifen.  Der  Zwi- 
schenabstand  ist  also  geringer  bemessen  als  der 
Durchmesser  des  Hinterschneidungskreises,  bzw. 
des  Außenrandes  des  Vorsprunges  2. 

Unterhalb  der  Fugenenden  geht  der  Konsolen- 
15  teller  4  über  einen  scharnierförmigen  Übergang  13 

in  den  Traggriff  12  über,  dessen  Schwenkbewe- 
gung  nach  oben  durch  einen  Anschlag  14  begrenzt 
wird. 

Bei  beiden  Ausführungen  befindet  sich  der 
20  Vorsprung  2  in  einer  muldenförmigen  Vertiefung 

des  Behältermantels  1  . 

Patentansprüche 

25  1.  Traggriffbefestigung  an  Kunststoffbehältern, 
bei  der  ein  den  Traggriff  (6)  tragender  Konso- 
lenteller  (4)  auf  dem  seitlichen  Behältermantel 
(1)  befestigt  ist,  wobei  der  lösbar  am  Behäl- 
termantel  (1)  befestigte,  durch  mindestens  eine 

30  Teilungsfuge  (8,10)  spreizbar  gestaltete  Konso- 
lenteller  (4)  mit  einer  am  Außenumfang  seiner 
Unterseite  angeformten  Hinterschneidung  (18) 
den  flanschförmig  überstehenden  Außenrand 
eines  aus  dem  Behältermantel  (1)  ausgeform- 

35  ten  pilzförmigen  Vorsprunges  (2)  formschlüs- 
sig  hintergreift. 

2.  Traggriffbefestigung  nach  Anspruch  1  mit  ei- 
nem  auf  dem  Konsolenteller  angeordneten  La- 

40  gerbock  zur  Aufnahme  des  Traggriff-Schwenk- 
zapfens,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im 
Konsolenteller  (4)  eine  vom  Konsolenrand  be- 
ginnende,  den  Konsolenteller  (4)  und  den  La- 
gerbock  (3)  teilende  und  unterhalb  des  Lager- 

45  bocks  (3)  im  Innenfeld  des  Konsolentellers  (4) 
endende  Teilungsfuge  (8)  vorgesehen  ist,  wo- 
bei  die  zwischen  dem  Fugenende  und  dem 
Tellerrand  verbleibende  Materialbrücke  ein 
Spreizscharnier  für  den  Konsolenteller  (4)  bil- 

50  det. 

3.  Traggriffbefestigung  nach  Anspruch  1,  ge- 
kennzeichnet  durch  zwei  mit  Abstand  neben- 
einander  liegende,  eine  Klappe  (16)  zwischen 

55  sich  einschließende,  am  oberen  Tellerrand  be- 
ginnende  und  bis  in  den  Mittelbereich  des 
Konsolentellers  (4)  reichende  Teilungsfugen 
(10),  deren  Zwischenabstand  am  Fugenanfang 
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geringfügig  enger  bemessen  ist  als  der  Innen- 
durchmesser  des  Hinterschneidungskreises  an 
der  Tellerunterseite,  wobei  der  Konsolenteller 
(4)  unterhalb  der  Fugenenden  über  einen 
scharnierförmigen  Übergang  (13)  in  den  Trag- 
griff  (12)  übergeht. 

4.  Traggriffbefestigung  nach  den  vorangegange- 
nen  Ansprüchen,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  auf  der  Oberseite  des  Mantelvorsprunges 
(2)  eine  in  eine  entsprechende  Ausnehmung 
an  der  Unterseite  des  Konsolentellers  (4)  ein- 
tauchende  Rastrippe  (17)  angeordnet  ist. 

5.  Traggriffbefestigung  nach  den  vorangegange- 
nen  Ansprüchen,  gekennzeichnet  durch  eine 
obere  Schwenkbegrenzung  des  Traggriffes 
(6,12). 

Claims 

1.  A  carrying  handle  mounting  on  plastic  Contain- 
ers,  in  which  a  bracket  plate  (4)  supporting  the 
carrying  handle  (6)  is  secured  on  the  side  of 
the  Container  casing  (1),  wherein  the  bracket 
plate  (4),  detachably  secured  to  the  Container 
casing  (1)  and  shaped  so  as  to  be  expandable 
by  means  of  at  least  one  dividing  slit  (8,  10), 
engages  in  a  positively  locking  manner,  by 
means  of  an  undercut  (18)  formed  on  the  ex- 
ternal  periphery  of  its  underside,  behind  the 
flange-shaped  projecting  external  edge  of  a 
mushroom-shaped  projection  (2)  formed  from 
the  Container  casing  (1). 

2.  A  carrying  handle  mounting  according  to  Claim 
1,  with  a  support  bracket  arranged  on  the 
bracket  plate  to  receive  the  carrying-handle 
pivot  pin,  characterised  in  that  a  dividing  slit 
(8)  -  beginning  at  the  bracket  edge,  and  divid- 
ing  the  bracket  plate  (4)  and  the  support  brack- 
et  (3),  and  ending  beneath  the  support  bracket 
(3)  in  the  interior  space  of  the  bracket  plate  (4) 
-  is  provided  in  the  bracket  plate  (4),  the  re- 
maining  bridge  of  material  between  the  end  of 
the  slit  and  the  edge  of  the  plate  forming  an 
expandable  hinge  for  the  bracket  plate  (4). 

3.  A  carrying  handle  mounting  according  to  Claim 
1,  characterised  by  two  spaced,  adjacent  di- 
viding  slits  (10),  which  enclose  a  flap  (16) 
therebetween  and  which  begin  at  the  upper 
plate  edge  and  extend  to  the  central  region  of 
the  bracket  plate  (4),  the  distance  between  the 
slits  at  the  beginning  being  slightly  narrower 
than  the  interior  diameter  of  the  circular  under- 
cut  on  the  underside  of  the  plate,  the  bracket 
plate  (4)  beneath  the  slit  ends  passing  into  the 

carrying  handle  (12)  by  way  of  a  hinge-shaped 
transition  part  (13). 

4.  A  carrying  handle  mounting  according  to  the 
5  preceding  Claims,  characterised  in  that  an 

entraining  rib  (17),  entering  a  corresponding 
recess  in  the  underside  of  the  bracket  plate 
(4),  is  arranged  on  the  top  of  the  casing  projec- 
tion  (2). 

10 
5.  A  carrying  handle  mounting  according  to  the 

preceding  Claims,  characterised  in  that  there 
is  an  upper  pivoting  limit  of  the  carrying  handle 
(6,  12). 

15 
Revendications 

1.  Fixation  de  poignee  pour  des  recipients  en 
matiere  synthetique  comportant  un  plateau  de 

20  console  (4)  portant  la  poignee  (6)  et  fixe  latera- 
lement  sur  l'enveloppe  (1)  du  recipient,  oü  ledit 
plateau  de  console  (4)  fixe  de  maniere  amovi- 
ble  sur  l'enveloppe  (1)  du  recipient  est  ecarta- 
ble  gräce  ä  au  moins  une  fente  de  Separation 

25  (8),  (10)  et  comporte  une  contre-depouille  (18) 
formee  sur  le  bord  exterieur  de  sa  face  infe- 
rieure,  par  laquelle  il  s'engage,  en  vue  d'un 
assemblage  par  ciabot,  derriere  le  bord  exte- 
rieur  saillant  en  forme  de  collet  d'une  saillie  (2) 

30  en  forme  de  Champignon  formee  sur  l'envelop- 
pe  (1)  du  recipient. 

2.  Fixation  de  poignee  selon  la  revendication  1 
avec  un  support  d'articulation  dispose  sur  le 

35  plateau  de  console  et  destine  ä  recevoir  le 
tourillon  assurant  l'articulation  de  la  poignee 
caracterisee  par  une  fente  de  Separation  (8) 
qui  commence  au  bord  du  plateau  de  console 
(4),  separe  ledit  plateau  de  console  (4)  et  le 

40  support  d'articulation  (3)  et  debouche,  en  des- 
sous  du  support  (3),  dans  la  zone  interieure  du 
plateau  de  console  (4),  le  pont  de  matiere 
subsistant  entre  l'extremite  de  la  fente  de  Se- 
paration  et  le  bord  du  plateau  de  console  (4) 

45  constituant  une  charniere  lors  de  l'ecartement 
du  plateau  de  console  (4). 

3.  Fixation  de  poignee  selon  la  revendication  1 
caracterisee  par  deux  fentes  de  Separation 

50  (10)  disposees  ä  une  certaine  distance  l'une 
de  l'autre,  determinant  entre  elles  un  volet 
(16),  commengant  au  bord  superieur  du  pla- 
teau  de  console  (4)  et  s'etendant  jusque  dans 
la  zone  centrale  du  plateau  de  console  (4),  la 

55  distance  entre  les  points  de  depart  desdites 
fentes  de  Separation  etant  legerement  plus  pe- 
tite  que  le  diametre  interieur  de  la  contre- 
depouille  circulaire  prevue  sur  la  face  inferieu- 

4 
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re  du  plateau  de  console  qui  comporte,  en 
dessous  des  extremites  des  fentes  de  Separa- 
tion,  une  zone  de  transition,  formant  charniere, 
vers  la  poignee  (12). 

5 
4.  Fixation  de  poigne  selon  l'une  des  revendica- 

tions  1  ä  3  caracterisee  par  une  nervure 
d'arret  (17)  prevue  sur  la  face  superieure  de  la 
saillie  (2)  de  l'enveloppe  (1)  du  recipient,  qui 
s'engage  dans  une  rainure  correspondante  10 
menagee  dans  la  face  inferieure  du  plateau  de 
console  (4). 

5.  Fixation  de  poignee  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  4  caracterisee  par  une  butee  supe-  w 
rieure  du  mouvement  de  basculement  de  la 
poignee  (6),  (12). 
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